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In seiner Poppenreuther Werkstatt stellt Matthias Ehmann (re.) Innenminister Joa­
chim Herrmann seine Restaurierungen vor. Foto: Ratf Rödel 

Kirchenmaler machen sich rar 
Vom Aussterben bedrohter Berufsstand hält in Poppen reuth die Stellung 

Matthias Ehmann Ist einer der weni ­
gen Kirchenmalermeister und Aestau-
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temehmer, dessen Betrieb bereits in 
vierter Generation existiert, steuert 
gegen das Aussterben seines Berufs-
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men sein 95-Jähriges Bestehen. 

FÜRTH - Schon in der fünften 
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und Restauratoren in Bayern - und 
einer der Let zten seiner Art, denn der 
Beruf des Kirc henmalers stirbt all­
mählich aus. Damit das Berufsbild 
nich t vollends in der Versenkung ver­
schwindet, bildet der 31-J ährige, der 
sei nen Firmensitz seit 2004 in Fürth 

hat, jährlich Lehrlinge aus. Derzeit ist 
ein Azubi im kaufmännischen Bereich 
Ul.lig, fünf weitere Kirchenmaler und 
Maler werd en im September folgen. 

Das Ehmann'sche Ausbildungskon­
zept sieht vor, dass Jugendliebe -oder 
auc h an einer zweiten Ausbildung 
Interessierte - zunAchst die Möglich­
keit erha1ten, innerha lb eines Prakti­
kums auszutesten, ob Ihnen die Kir­
chenmalerei JieJ(t. Es besteht aber 
auch die Möglidik. eit, im Betri eb den 
Beruf des Malers oder Stuckateurs zu 
erlernen, weil auch Dekorationsarbei­
ten ausgeführt werden. 
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die es jedoch ohne ~nügend Ausb1l-
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cm arbeitet der Kirchenmalerm eister, 

Restaurator und ~rillte Bausachver-
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staatlicher Bauämter, Diözesen, Fir­
men sowie Privatkunden bescheren 
Ihm gut gefüllte Auftragsbücher. 
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vierter Generation existiert, von sei­
nem Vater. Die Firma steht auf einem 
soliden Fundament . .,Inzw ischen gibt 
es bayemwcit nur noch etwa 30 Kir­
chenmaler-Betriebe und eine Ausbil-

~~~~!~nidw::~~en", bedauert 
Innenminister Joa chim lierrmann 

versprach bei einem Besuch des Unter­
nehmens , sich mJt der dramatischen 
Entwicklu ng in Sachen Berufsbil d 
Kirchenmalerei zu befassen . 
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